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Gastseite 

Am 5. November 2004 wurde im Res-
taurant «NIDAIR» (vormals Flugfeld) 
in unmittelbarer Nähe des Flugplatzes  
der Mirage Verein Buochs gegründet. 
Zwei Dutzend ehemalige Mirage-Pi-
loten, Angehörige der Bodentruppen,  
Personal der Unterhaltsbetriebe und 
begeisterte Mirage-Freunde bezeugten 
an dieser Gründungs-Versammlung 
ihren Willen und ihre Bereitschaft, 
für die Sache einzustehen.

Am 26. November 2004 wurden die 
letzten Schweizer Mirage-Flugzeuge 
mit Zubehör in Buochs versteigert. 
Der Mirage Verein Buochs ersteiger-
te für Nidwalden und den Flugplatz 
Buochs die bei der Luftwaffe auch 
AMIR (Aufklärer-Mirage) genannte 
Dassault Mirage IIIRS mit der mi-
litärischen Kennung R-2109. Damit 
sicherte er sich ein Stück Schweizer 
Luftfahrtgeschichte. Der Mirage Ver-
ein Buochs hat sich zum Ziel gesetzt, 
die 40 Jahre dauernde Aera des er-
folgreichen Kampffl ugzeuges Mira-

ge III in der Schweiz in bescheidener 
materieller, vor allem aber in ideeller 
Form weiterzuführen. In einem au-
thentischen Umfeld auf der ehemali-
gen Mirage-Basis Buochs präsentiert 
der Verein der Öffentlichkeit ein weit-
gehend funktionstüchtiges Flugzeug, 
eine ansehnliche Menge (Manipulier)
Waffen und (Manipulier)Munition, 
Ausrüstungen, Schnittmodelle und 
eine umfangreiche Sammlung an Do-
kumenten. 

Der Mirage-Verein mit seinen heute 
250 Mitgliedern bietet eine Plattform 
für zum Beispiel:

• aktive und ehemalige Piloten und
Angehörige der Luftwaffe
• aktive und Pensionierte aus den Un-
terhaltsorganisationen
• eine grosse Fangemeinde aus dem 
In- und Ausland

• die interessierte, umliegende Bevöl-
kerung;

indem wir periodisch oder auf Anfrage

• Roll-, Ausrück-, und Alarmstart-De-
monstrationen zeigen
• durch Mitglieder Arbeiten am Flug-
zeug, seinen Systemen, am Boden- 
und Ausstellungsmaterial und an der 
Infrastruktur durchführen
• Zubehör, Ausrüstung, Dokumenta-
tion und Literatur zusammentragen 
und ausstellen.

www.mirage-buochs.ch
info@mirage-bouchs.ch

Präsident Ferdinand Meyer

Im nächsten «Contact»:
Die Geschichte der  R-2109

              

Bereitstellung für eine Ausrückdemo aus 
dem Standlaufgebäude, welches auch un-

ser Hangar ist


